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Krebsregistermeldung spielend leicht  

– dank TumorScout und extrax  
 

Viele Arztpraxen, die den Dienst TumorScout zur Krebsregistermeldung nutzen, setzen zusätzlich das Tool 
extrax der Firma axaris ein, um Daten zu den in der Praxis behandelten, meldepflichtigen Krebspatienten 
direkt aus dem Praxisverwaltungssystem (PVS) über TumorScout ins Krebsregister zu übernehmen. Dies ist 
für nahezu alle gebräuchlichen PVS möglich. 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
„Die Funktion von extrax schafft uns ein weite-
res starkes Alleinstellungsmerkmal, das die Kun-
den sehr schätzen.“ 
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„extrax erlaubt uns, der Praxis jeweils diejeni-
gen Kandidaten für eine Krebsregistermeldung 
anzuzeigen, die in jüngerer Zeit in der Praxis wa-
ren. Dieser Prozess verkürzt und erleichtert die 
Dokumentationsarbeit erheblich.“ 

 

Für die gesetzlich verpflichtende Krebsregistermeldung 
gibt es je nach Bundesland verschiedene Regelungen - 15 
Register gibt es insgesamt in Deutschland. Die Umset-
zungsnormen unterschieden sich dabei erheblich vonei-
nander, und die Erstellung der Krebsregisterdaten bedeu-
tet einen erheblichen Aufwand für die Arztpraxen. Um die 
Krebsregistermeldung zu erleichtern, hat Dr. Cornelius im 
Jahr 2021 die TumorScout GmbH gegründet und meint 
hierzu: „Die Möglichkeit einer engen Partnerschaft mit 
axaris zur Nutzung der Software extrax hat unsere Ent-
scheidung zur Entwicklung unserer Software stark beein-
flusst. Ohne extrax wären wir weit weniger erfolgreich.“ 
 

 
 
extrax ist generell in der Lage, live während des Praxisbe-
triebs aus allen gängigen PVS für definierte Patienten re-
levante Behandlungsdaten in einem standardisierten Ex-
portformat zur Verfügung zu stellen. Im Fall von Tu-
morscout werden somit nur Krebspatienten exportiert, 
die in einem bestimmten Zeitraum in Behandlung waren. 
extrax ist allerdings derart flexibel, dass je Projekt unter-
schiedliche Filterkriterien hinterlegt werden können. 
 
„Wenn man eine Lösung für Ärzte entwickelt, die davon 
profitiert, dass Eingaben im PVS genutzt werden, ist man 
immer mit der Vielfalt dieser Systeme konfrontiert. Das 
spezielle Vorgehen von extrax, die Daten lesend aus den 
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Datenbanken der PVS-Hersteller zu extrahieren und so 
gar nicht auf die Kooperation der Hersteller angewiesen 
zu sein, ist die einzige mir bekannte Möglichkeit zur Lö-
sung dieser Herausforderung“, so Dr. Cornelius.  

 
Und weiter: „Das Schlimme an der Eingabenotwendigkeit 
der Stammdaten eines Patienten ohne extrax ist ja nicht 
einmal die „doppelte“ Eingabe. Dann hätte man insge-
samt nur 50% der Arbeit unnötig gemacht. Aber in das 
PVS kommen die Daten eben direkt aus der eGK. Diese 
Daten werden also nie manuell eingegeben. Viele wissen 
gar nicht, wo sie die Daten im PVS finden, können Versi-
cherten- und Versicherungsnummer nicht unterscheiden, 
die Systeme erlauben kein Copy & Paste etc.“  
 
TumorScout kennt die regionalen Besonderheiten der 15 
deutschen Krebsregister und macht es so möglich, einfach 
und zeitsparend eine korrekte und vollständige Meldung 
zu erstellen. Knapp 225 Praxen mit annähernd 350 Ver-
tragsarztsitzen und über 400 Kassenärzten nutzen derzeit 
die Software, und die meisten davon werden durch extrax 
unterstützt.  
 
Der Geschäftsführer von axaris, Markus Müller, meint zu-
dem: „Neben der Zurverfügungstellung der gemeinsamen 
technischen Lösung sind es aber zum Wohle der Praxen 
vor allem die langjährige vertrauensvolle Zusammenar-
beit sowie die Symbiose der Stärken sowohl der einzelnen 
Köpfe in beiden Unternehmen als auch der Kultur der Un-
ternehmen insgesamt.  
 

„extrax läuft effizient und schnell im Hinter-
grund, ohne den laufenden Praxisbetrieb zu be-
einträchtigen.“ 

 
extrax wird in einem einmaligen Vorgang in der Praxis in-
stalliert. Neben extrax selbst wird auch ein Dienst auf dem 
Praxisserver eingerichtet, der extrax einmal täglich aus-
führt – zu einem Zeitraum, den die Praxis frei festlegen 
kann. extrax schreibt bei jedem Durchlauf eine verschlüs-
selte Datei in einem Ordner auf dem Praxisserver, die alle 
wichtigen Daten von Krebspatienten enthält, die in jünge-
rer Zeit in der Praxis waren. Die extrahierte extrax-Datei  
wird dann in die TumorScout- Software im Browser hoch-
geladen.  
 

„Die zeitaufwändige, fehlerhafte und kostenin-
tensive Doppeldokumentation ist Vergangen-
heit.“ 

 
In einem speziellen Importprozess werden die Patienten, 
die in der Datei gespeichert sind, dem TumorScout-Nutzer 
angeboten mit der Pragmatik, darauf aufbauend Melde-
anlässe zu spezifizieren.  
 
Wenn es solche Anlässe gibt, werden die Informationen 
gemeinsam mit den von extrax ausgelesenen Stammda-
ten sowie Diagnosen und Medikamente von TumorScout 
in ein Format gegossen, das die Krebsregister verstehen. 
So gelangen die Daten an das jeweilige Register. 
 
 
 

Aus Sicht von TumorScout stellt sich das Zusammenspiel 
mit extrax folgendermaßen dar: 
 

• In Schritt 1 wird die von extrax typischerweise am 
selben Morgen erzeugte Datei zu TumorScout hoch-
geladen.  

• Dort, im Bereich ‚Import‘, werden nun alle Patien-
ten angezeigt, bei denen eine Krebserkrankung do-
kumentiert wurde, und die in jüngerer Zeit in der 
Praxis waren.  

• Durch diese Anzeige – die sortiert werden kann 
nach „letzter Praxisbesuch“, „Name“, „Geburtsda-
tum“ etc. – wird der Prozess des Meldens sehr ein-
fach strukturiert. Die meldende Person beginnt 
bspw. bei den Patienten, die zuletzt vor 10 Tagen in 
der Praxis waren und spezifiziert alle noch offenen 
Meldeanlässe.  

• Dabei gibt es weitere Unterstützungen von extrax: 
In der erzeugten Datei steht bspw. immer die aktu-
elle Adresse und Krankenkasse. 

• Diese Angaben werden in TumorScout automatisch 
synchronisiert. Jede neu kodierte Diagnose wird 
zum Import angezeigt, um sie dem Patienten ein-
fach zuordnen zu können.  

• Schließlich werden alle verordneten Arzneimittel 
angezeigt – und zwar gleich die enthaltenen Wirk-
stoffe, womit das sonst häufig lästige Nachschlagen 
entfällt. Die Krebsregister wollen nicht den Namen 
des Arzneimittels haben, sondern die wirksame 
Substanz. 

 
Dass TumorScout so eine schnelle Meldungserstellung er-
möglicht – gemessen in "Meldungen pro Stunde“ –, ist Er-
gebnis des Zusammenspiels der beiden Komponenten 
und der guten Zusammenarbeit der beteiligten Software-
häuser. 
 

 


